
Gi-enthM -er Reisenden! Kromderger Eigenthum der Reisende«!

KerkeHrs-Zeitung
littgemein tvMfmttcs Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage ubev 15000 Exetnplave! Auslage über 15000 Exentplave!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Ratet, Thorn, Iiiorvrazlaw, Dirschau, oniii, Lulmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStelS, Restaurants,
Caf6s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Straße 20.

M 442 » V * otn be vg, im Äugn ft. 1902.

Ein grosser Posten

vorjähriger Teppiche
in allen Grössen und nur besten Qualitäten ist ganz bedeutend im Preise herabgesetzt und steht zu

ausserordentlich billigen Preisen
zum

Ausverkauf,

Abr. Friedlaender

Gegendienst.
Räuber (der im Walde einen

Redakteur überfallen): „Gut, wir

wollen Ihnen nichts nehmen, aber

Sie müssen in Ihr in geschätzten
Blatte die Schönheit der Spaziergänge
in diesem Walde mit lebhaften Farben
malen!“

Grob.

Herr (im Parquett): „Ach, mein

Fräulein, würden Sie nicht so freundlich
sein, dm Hut abzunehmen; ich kann

absolut nichts sehen; das Haar können

Sie ja ruhig aufbehalten.“

Gut erzogen.

Papa (zu Otto, der sein unbelegtes
Brödchen nicht esse t will) : „Ich habe
als kleiner Junge bei meinen Eltern nie
etwas auf das Brot bekommen I*

Otto: „So? deshalb bist Du zu
uns gekommen!“

Im Restaurant.
Kellner: „Siebefehlen?“
Gast: „Eine Portion Spargel in

sehr fideler Butter.“
Kellner: „In sehr fideler?“
Gast: ,»Jch meine ausgelassener!

18. Friedrichsplatz 18.

Bedeutende
Preis

Ermäßigung
gewähre ich auf sämmtliche Artikel

meines reichsortirten Lagers.
Als besonders billig empfehle ich:

Kaffeegedecke,
Tischg-edecke,
Bettdecken,
Steppdecken,
Schlafdecken,
Reisedecken,
Badewäsche,
Kinderkleidchen
u Schürzen,
Bettfedern
u. Daunen,
Betreidesacke.

Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

A. Czwiklinski, BrOckenstr. 9,
Special-Geschäft der Leinen ,

Wäsche-, Ausstattungs- u. Betten-
Branche.

G. B. Schulz. G. B. Scholz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Kttchengeräthe
Spielwaaren (219

tocrnenstr. 2.

Die

Ostöentscbe Presse
« Bromberg •

wird in den

kaufkräftigsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Land gelesen und ist

hiernach ein

überaus wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

-LÄ2:K2:KÄ-2A:2:2

Oie 7 gespaltene
Petitzeile

20 Pfennige

Arbeitsmarkt
die Zeile

15 Pfennige

Reklamenzeile

mm** MWWMMUW

I

Telegramm-Adr.:

Ostdeutsche

Presse

Bromberg
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... Nr. 99
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Bescheiden.
Fräu lein (zu einem Dichterling):

„Nun, hatten Sie schon einmal Er¬

folg?“
Dichterling: „Nein! Aber von

einem angeheiterten Studenten wurde

ich schon einmal für's Schillerdenkmal
gehalten!“

Eigenthümliche Logik.
„Sie gehen wohl immer allein spa¬

zieren?“
„Das ist in der That meine Passion.“
„Für mich giebt's auch keinen grö¬

ßeren Genuß als einen einsamen
Spaziergang.“

„Na, sehen Sie einmal an, da kön¬

nen wir ja künftig zusammen gehen I“

Frech.
Richter: Sie sind also bei Nacht

und Nebel mit Ihrem Mobilien ge-
rückt?“

Angeklagter: .I wo, Herr
Richter, es war eine sternhelle Nacht.“

Jovial.
Richter: „Können Sie denn da-

Stehlen gar nicht lassen? Ein ganzes
Jahr hatten Sie ausgesetzt, und jetzt
geht's wieder los!

Gauner (vertraulich): „Ich
dachte mir: Mu't doch 'mal wieder

sehen, was dein alter Herr Amtsrichter
macht!“



Begründet.
Richter: „Sie haben den Herrn

Müllr einen Viehhändler geschimpft?
Haben Sie Grund dazu?“

Angeklagter: „Ja.“
Richter: „Dann bin ich neu¬

gierig!“
Angeklagter: „Er kauft sich

alle Tage einen Affen!“

Mißverstanden.
Tante: ..Ach, ein Boukett von

meinem Neffen, dem Studenten? Und

noch Rosen um diese Zeit^“
Dien st mann: „Nicht wahr —-

am neunundzwanzigsten im Atonal!“

Frech.
Schuft er jung^ (der in frühester

Morgenstunde einem bezechten Stu¬

denten begegnet, der vor sich hinspricht):
„Na, Herr Doktor, ooch schon Sprech¬
stunde?“

Abgetrumpft.
Frau: „Wenn Du Abends aus

der Kneipe nach Hause kommst, ist es

in der Regel schon Morgen.“
Mann: „Und wenn Du des

Morgens aufstehst, ist es immer schon
Mittag!“

Paffend.
Stamm gast: „Lieber Herr Wirth,

hören Sie mal, Ihr Wein schmeckt
ja wässerig!“

Wirth: „Ganz natürlich, — Sie

trinken ja auch nur gepumpten!“

Merkwürdig.
„An wen muß man sich wenden,

wenn der Herr Chef nicht selbst an¬

wesend ist?“
B.: „Entweder an den Prokuristen

Müller oder an den Betriebleiter Bauer
— das sind die beiden rechten Hände
des Chefs!“

Ein Gemüthsmensch.
In einem Neste in der Nähe voll

Frankfurt a. M. kommt der Herr Pfarrer
zur eben verwitweten Frau Maier, um

sich Stoff zur Leichenrede zu holen.
Nach den letzten Augenblicken ihres
Mannes gefragt, erzählte sie schluchzend:
„Ach Gott, Herr Pfarrer, gestern
Abend sagt mein Mann-selig uf einmal,
Alte, sagt er, geh' hol mer e Schöpp'che
Aeppelwein, und wie ich's em gebracht
hatt', hat er's gesoffe, dann hat er mir

mit fei'jtt Bein-selig noch en letzte Tritt

gewe, und dann is er nüwergange“
(hinübergegangen).

Kinderwagen,
Kinderfahrstühle,
Kinderbettstellen,
Kinderbadewannen.

Hausapotheken,
Schlüsselschränke,
Fliegenschränke (sortirte

Grössen.)

Küchenschränke, sowie

compl. Kücheneinrichtungen.

Wäscherollen, neueste pat.
Systeme.

Bügeleisen mit und ohne

Spiritusheizung.
Waschmaschinen.

Nähma schinen,
für Familien und Handwerker,
von 55 Mark an.

Spezialität:

Ausstattungen für Küchen
in jeder Preislage.

Kreski, Bromkf. 1

Buchbinderei.
Neu! Neu!

ckenscüiitzer!!!

Franz Kreski,

Geistreiche Revanche.
Der berühmte französische Maler

Vernet fuhr mit der Eisenbahll von

Versailles nach Paris. In dem Wagen,
in dem er fuhr, saßen zwei Damen,
die er nie gesehen hatte, die ihn aber

zu kennen schienen. Sie prüften ihn
genan und sprachen ganz unverhohlen
über sein frisches Alter, sein kriegerisches
Aussehen u. a. m. Den Maler ver¬

droß dies, und er beschloß, die Zu¬
dringlichen zu züchtigen. Während
der Zug durch den Tunnel von Saint
Cloud fuhr, waren die drei Personen
in vollständiges Dunkel gehüllt. Vernet

küßte sich laut zweimal aus seine rechte
Hand und fand beim Austritt des

Zuges aus dem Tunnel, daß die

Damen ihm ihre Aufmerksamkeit nicht
mehr schenkten. Jede beschuldigte die

andere, daß sie sich von Vernet habe
küffm lassen. Als Vernet in Paris
ausstieg, sagte er zu seinen Reise¬
gefährtinnen :

‘

„Meine Damen, ich
werde mir noch lange den Kopf dar¬

über zerbrechen, wer von Ihnen mich
geküßt hat!“

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1902 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft ist Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnerdemiihl

4 69 Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

” '

7.58 abends. — 10.£ abends. — 12.^ nachts (DurchgangSzug).
Richtung v ott Königsberg, Danzig, Dtrschau, Grandenz, Laskowitz.

8 30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 8.13 nachm. — 7.os abends. —

lO.^l abends. — 11.“ nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers .Zug von Allenstein. — 12 55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.£i abends. — 8.12 abends. — 11 w nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.£6 abends. —

8.55 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Culmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.61 nachm. — 6-l£ abends. — 9.59 abends. — 10.», abend-

Richtung von Znin. Schnbin. Rinarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.12 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

Aus Br o mb erg: 5.«« früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.12 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.2£ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „ 53erlitt Friedrichstr.: 5-H früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (DurchgangSzug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromb erg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — lO.ff abends.

Ankunft in Jnowrazlaw: “'7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.28 abends. ~ 11.22 nachts.
„ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.36 abends. —

11.1» abends. — 1.21 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dtrschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5.21 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 22 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5.55 nachm - 9.12 abends. — 9.12 abends

„ „ Dirs chau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.H abends.
— 10.12 abends. — 10.56 abends.

„ D anz ig Hptbh f : 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.4«
abends. - 12.21 nachts.

„ „ KönigSb erg: 12.31 nachm. — 7.££ abends. — 2.£[ nachts. — l.£ nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8^22 abends. — 11.21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. — 9.£! abends. — 12.£ nachts. —1.2! nachts (Durchgangszug).

„ „ Alexandrow o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.
— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).

„ „ In st et b ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.29 abends. — 9.22 abends.
Durchgangszug. 111! nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Znin.
AuS Brümberg: 7.14 vorm. — 2.00 nach,». — 7.21 abends.

Abfahrt aus Rinar ch ew o: 7 52 vorm. —2.38 nachm. — 7.57 abends.

„ „ Schubin: 8.21 vorin. — 3.04 nachm. — 8.2» abends.

Ankunft in Z n in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Echönsee-Fordon-Bromberg

Wattirt.
Leutnant A. (auf der Eisbahn):

„Wie, schon nach Haufe, Kam'rad?“

Leutnant B.: „Ja, mehrere
Male karambolirt.. . ganz aus Fa§on
gekommen!“

Brombera
Karlsdors
Jasiniec
Fordon.
Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Naivra .

Culmsee
Culmsee
Mirakowo
Richnau.
Schönste

Ab

An

m
5.Ü
5.2!
5.38
6.5*
6.031
6.1:

.6 . 2.1
6.35

6,4
6.52
7.02
7.09

9.20
9.30
9.35
0 .1 ,

9.‘6
0.06

-5 10.17
;5 10.27

10.37
10.53
11.05
11.15
11.22

U4*.
1.54
1.59
2.05
2.17
2.28
2 39

2 49

2.59
3.32
3.50
4.05
4.15

4,08

T«
4.44
0.05
5.29
5.55
6.11
6.29
6.50
7.1
7.20
7.30

804
yls
8
“

8l
841

<4 Dieser Zug hält an Sonn,

tagen in Ztarlsdorf um 4.21.

12.22
12 31

12.30
12.43
12.55

l.oo

i.H
1.27
1.37

Die Zeiten von 6oo Abends

MinutenMern gekennzeichnet.

•2-4 2 4 2—4 2-4 2-4

Schönste Ab 6.4* 10.48 4.52 7.55

Nichnau. . . 6.05 10.56 5.00 — 8.07
Mirakowo . . 6.2 11.06 5.io — 8.21
Culmsee Au 6.4t 11.17 5 20 — 8.38
Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19
Nawra . . . 7.19 11.41 5.39 — 9.30
Unislaw . . •7.29 11.52 5.49 — 9.-9
Damerau . ‘. 7.40 12.01 6.00 — 950

Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 9.00 10.ÖT
Fordon. . . 8.01 12.28 6.26 9.ij 10.12
Jasiniec. . . 8 07 12.35 6” 9.22 10.19
Karlsdorf . .

Bromberg Art
8.ii
821

12.40
12.51

6.37

6.73
9.27
9 39

10 24

10.34

unb Fest.

bis 5££ Morgens sind durch Unterstreichen der

mit ans einem Stück gepressten Metall;
sowohl bei -neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen ans.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
i Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Grnenauersche Buchdruckerei Otto Grunwalü.
Bromberg.

BERLIN,W. Französischeste 47/48= §
empfiehlt:

|dis dusgezeichnefen. besonders preiswerten Schaumweins

IMPERIAL
Special Cuvee

die^ Flasche zu Mark 2,25
u. bei Entnahme von 50 Flaschen

die'/, Flasche zu Mark 2f
—

IMPERIAL
CABINETJROCHEN

Special Cuvee
die %Flasche zu Mark 2,50

u. bei Entnahme von 50 Flaschen
die'/, Flasche zu Mark 2.25

1Gieb Acht! über das, was Dir für
! Dein Kleid verkauft wird.

und

Halte ffachl
Es bleibt doch wahr:

• ■ Die besten Zuthaten
sind die billigsten!

Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

Ittobair - Schutz-Borde „PrimiSSltlia“ mit Ausdruck: „Vorwerk“
(Hellene Schutz-Borde „ „ „Vorwerk“
Sebweiss-Bläftet (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk“
ffragen-kinlage, speziell „Practka“m. Larton-Aufdruck „Vorwerk“
Die Marke ,,VORWERK“ verbürgt eine unerreichte Qualität und

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

Jedesbessere Geschäftführt dieVorwerk’schenFabrikate.

Drvjchtentarif.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Pe
fönen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk , für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von KEabdS.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.°° abds
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Ps. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Auch
kurzweg genannt:
4 Eulen-Seife. ►

Das Beste und Erfolg- ^

reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden
können. Erhältlich überall zu 40 Pfg.

Siels mit goldenen Medaillen
in Verbindung mi1 Ehrenpreisen

Seelig-Thee

Rudolph SEE LI G SC°
DRESDEN-A.

?5-30: Pragerstrasse 25 - 30 -

Den Nagel auf den Kopf

treffen alle praktischen Hans*
franen, die das triebfähigste und
seit 27 Jahren bewährte

I inhin '
8 Backpulver

LmUly ,mit dem Bäckerjungen,
(D. R. P. A. No. 7402) verwenden-

Ueberall käuflich.

Meine & Liebig, Hannover.
Aelteste Backpulv.-Fabr. Dentschl.

Prämiirt auf 24 Welt- und Industrie-Ausstellungen.

jpsmpentrenr
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma:

H. UHDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm H.

am Rathhause in RHEIN BERG am Niederrhein.

Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör 1
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magenverstimmungen, Verdauungs¬
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster -Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone-
kampin einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade.

Unentbehrlich für jede Familie!

Man verlange ausdrücklich: Boonekamp.



Schließ HOtel

H

speciell für

Geschäftsreisende

Kmjien Spkiskhlnng~

1V-Pfd.-Eimer 4.50 M.

versendet die Honighandlung
C. W. Fischer,

Landsberg a. W.

®—®—-6— 1

fyosener
ffinderharfe9

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen, ©

herausgegeben von lic. Ä. Saran,
Superintendent in Bromberg.

f
———

> (
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
© 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, ©

einseht.- Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage;

ßruenauerfcjje tßudjdru&erei
0ffö ßrunmafd

in Bromberg.

Ä • As » 1

Blrttosen t«»« «s«*, w-r«- «h

Haarausfall‘ttiSS'U16

absolut un¬

schädlich
mein aus
Wissen¬

schaftlichei-
Grundlage
hergestelltes
cosmetisches

Haar-
Präparat.

Erfolg selbst aus kahlen Stellen, wenn
noch Haarwurzeln vorhanden.

Zuverlässig. Förderer des „Bart¬
wuchses“ für Schnurrbart u> Vollbart.

Kein Bartwnchsschwindel,
sondern vielfach bewährterHaarnährstoff.

Währt, bin dadurch je §1 ei

schönen und kräftigen Schnurrbarts. -

Ferner schreibt Hr. Th. W. aus Königs-Steele : „Ich litt seit 2 Jahr, an kolossalem
Haarausfall, so daß ich beinahe eine voll¬
ständige Glatze hatte. Seit zweimonatlich
Gebrauch Ihres Präparats habe ich mein
Haar vollständig stark wieder. Spreche
rus diesemSrunde meinen best.Dank imä“
Zu beziehen in Dosen k Mark L— voll
M. Schnurmanrr. Frankfurt a. M.

Uickrl-
gmioiitoit.

ikesihenichr,
gutes 30 ständig. Werk,
Smaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
rezuliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrist-

“Sich |U
rschie-

Nickel Anker-
Kr«»,t«ir< Taschenuhr.

Uche Garantie 5,90 W. Die' vielfa
sehr theuren Preiset unter Hin et:
“nsten Namen angeb tene

gut gehend, nur

tGstdtn«) 2,80
“

btatt.^Nick^Mb WFSSSb
Hierzu passende Ae ttisn, Nickel oder ver»

goldet (Goldine) ä- M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsendunf deS Betrages. Illuftv.
Vreislist- aU*r Art Uhren u. Ketten
Cratis tt. fxavMo.

Julius Busse, Ä“;;
SerUn C 19, «ritnstrerjse 8.

Wirklich illige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Uhren , Ketten, Fournituren und
Uhrmacherwerkseugen aller Art.

Mt. Zahnarzt

5. £ewaadow$
ord.

BROMBERG. Frieflriclistr. 46. 1.

jlten, schmerzhaften Fussleten
(offenen Füßen, eiternden Wunden rc.) hat sich das Sellldjc Universal-Heil¬
mittel, bestehend aus Salbe, Gaze, BlutreinigungSthre (Preis complett Mk. 2.50)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort¬
während ein. Das Universal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medailleiu ist ächt
nur allein zu beziehen ourch die Sell’fdje Apotheke, Osterhofen (Niederm)

Sell's Universal-Heiisalbe, Gaze und BlutreinigungSthre sind gesetzlich geschützt.

betreffend

Arbeitiinarkt
Wohnnngen,

kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen

finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen -Anzeiger

welcher

werktäglich an alle Anschlagssänlen pp.
angeheftet wird.

In den ,,Bromberger Strassen-Anzeiger4* werden

unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse“ stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen'Annahme:

Bromberg, Wilhelmstr. SO.

Broml'er„-Crone a. Brahe n. zurück.

8io 2 30 8 20 Ab Brombeia . An 7 40,12 30 6 30 !
8 30 250 840 i 1 Oplawitz A 721:1211 (> 11

’

8 39 259 849 Mühlthal . 7 12 12 02 6 »2 i
8 54 314 9 04 Marthashaus. 6 56' 11 .16 546
857 317 907 Marthashaus. (3 53 1 T 1 43 543 i
0 06 326 9

”

Wtelno . . 6 45 11 36 5 35

915 3 35 9 25 Goscieradz .6 36 11 26 5 26

921 3 41 9 31 Moltke-Grube 630 11 20 5 20

9 26 3 46 93h Stopka . . 6 24 11 14 5 14

9 30 3 50 940 1 ' Okollo . . 6 21 11 11 511
9 40 4 00 9 T0 An Crone a. B. Ab 6 10 lioo 500

Kosclitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Stuf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Atittwochs.

Crone-Nakel miD zurück. Brnnilrerg-Wierzchuein und zurück.
550 Ab Crone a B. An 7 00 10 48 | 7 30 Ab Bromberst An 8 oo 6 57

— 6 04 { | Okollo.... X 6
“

— 1109 ?E W Oplawitz. . a 7 41 6 37

— 6 04 Stopka . . . 6 47 — 1121 8 03 r Mühlthal , 1 7 32 6 28

— : 611 Moltke-Grube 640 — 1 11 40 822 An Marthashaus. Ab 7 16 6 n
— 6 20 Goscieradz . 6 33 — 1145 825 Ab MarthaShans. An 713 607
— 6 34 Böthkenwalde ßiö — 1159 8

~

fl Mochel. . . A 700 5 54

— 640 Witoldowo l 613 — 1207 847 Woynowo. I 652 5 46
—. 6 51 Witoldowo II 601 — ! 1219 859 }x WilhelmSort i 640 534
— 703 Hohenfelde . 5 Bö — 1230 91Ö M Kasprowo . Ab 6 28 5 22

- —c 715 Trzementowo 1 1 536 — 1238 913 Ab Kasprowo. All 6 25 5 19

— 7 25 An Kasprowo . . Ab 525 — 12 49 924 W Trzementoiv- A 615 50J
— 731 Ab KaSprowo . . An 5 18 — 116 §49 1 Slupowo . 550 4 44

— 7 38
1- Goneerzewo . 512 — 124 9“ t Moritzfelde. <u 5Ü 4 35

_ 7 46 Teresin . . . 504 — 1 28 10 02 An Bachwitz .. Ab 5 36 4 30

7 54 Michalin. . . 455 — 1 30 ■4— Ab Bachwitz .. An — —.

804 Gumnowitz . 444 — 1 35 — M Fünfeichen. 1 — —

815 Suchary. . . 434 —... J40 — Y Falkenthal. 1 — .—

825 Karnowke .. 425 — 148 — An Lindenwald Ab — —

8 36 Wertheim .. 415 — 157 — Ab Lindenwald An — —

— 844 x Trzeciewnica. 1 1 4 08 — 209 — m Falkenthal. a
■

— —

— 8 58 An Rakel i!tb 352 — 214 7— y Fünfeichen. Ä — —

218 — An Bachwitz . . Ab — —

222 1Q03 Ab Bachwitz. . An 535 429
k 2 37 1018 Y Rohrbeck. . A 6 ST 415

2 45 10 26 An Wierzchuc. Ab 512 4 06

Stadtbahn Briefen Weftpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briese«.

1 3 5

i

7

1 u g

9 111 13 ld| 17
Stationen

2 4 6

3 u g

8 110
i

ia| 14 ie| 18

337 707 756 1001 1122 247 404
1

757 907 ab Stadtbhs. an 420 747 839
1

1042 1203 328
1
445 838 948

3_17 717 806 1011 1132
1
257 414 807 917 an Hauptbhf. ab 410 737 829 1032 1153 318 435 828 938

Anschlüsse
402 — 821 1026 — — 429 — 932 nach Thorn von g04 732 — — 1147 313 — |822 —

— 732 — — 1147 313 — 822 204 „ Jablonowo „ 402 — 821 1026 —' — 429 — 932
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Minuten zahl- n unterstrichen

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfenniges
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED.
(FINANZ - & HANDELSBANK.)

Capital, £ 300 000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6 000 000 Vollbezahlt.

28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C.
Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON.

AN- und VERKAUF von Werthpapieren an der LONDONER

Börse BELEIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner

Börsen kurshabenden Werthpapieren Vs 95 pCt. des Kurswerthes,
Lombardzinsfuss von 4 fCt. angef. Kontokurrenteroffnung ^

Wechsel-

discontirung. Tägliche Kursberichte. Anfragen über alle an der

Londoner Börse gehandelte Effecten w^rdeiwusfuhrlich_^

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig von Wind und Wetter!

5000 Erleuchtungen!
„Immer fertig /“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16,X 3 cm, Gewicht

Unabwend
bar nöthig für:

Hausgebrauch,
um aus dunklen Zim¬
mern , Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen,
Meldungen bei Regen zu schreiben.

Fabriken, wo ein offenes Licht
ausgeschlossen.

Es kann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne

Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet

Fahrplan der Kromberger Kreisdahnei«.
Wer bauen will

Wer seine Papp- oder Metall-

Mer
dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Gataloge nebst
Auskunft,- Attesten etc. (gratis).
Dachpix=Gesellschaft

Klemann & Co.
BEREIST 8. 4S

Prinzessinnen- Strasse Nr. 8.

Langjährige Garantien.

Nie genug.
„Wie viel Wirthschaftsgeld giebt

Ihnen denn Ihr Mann?“

„O, so viel, wie ich haben will!“
'

„Kommen Sie denn damit aus?*

Gemüthvoll.
A. : „Das scheint ein gemüthvoller

Mensch zu sein, der neue Gerichts¬
vollzieher!-

B. : „Na, ich sage Ihnen, als der

neulich meinen Kleiderschrank aus¬

geräumt hat, da habe ich ihn laut

schluchzen hören.“

nur 180 Gramm; No. I
heller leuchtend für alle

Zwecke 23 X 4 cm. Ohne
Drähte, ohne Chemi¬

kalien, ohne jede
Feuersgefahi' giebt

„Immer ferti

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 complett M. 12.60,

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 fttv No. 1.

Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit

besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen

es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.

Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬

gelesen werden.
.

München, 9. Maers 1901. X Schwere» Reiter-Regiment.

Sonderbare Bücherzeichen.
Vater (zum Sohne, dessen ganze.

Bibliothek gepfändet wurde): „Sage
mal, was sind das für eigenthümliche
Stempel auf Deinen Büchern?“

Sohn: „Das — das sind meine

„Ex Libris“ (Bücherzeichen).

Deutlich.
„Ist Ihr Fräulein zu sprechen,

Marie?“

„Ja wohl! — Aber auf Sie nicht

gut!“

Vater und Sohn.
Der Studiosus Pumpwitz wird

eines Tages durch den Besuch seines
Vaters überrascht.

Der Vater: „Hör mal, Jungk
Du sollst Schulden haben, wie ich
aus ganz sicherer Quelle weiß. Laß
Dich bei Zeiten warnen. Du weißt,
daß ich für Extravaganzen kein Geld

übrig habe.“

P u m p w i tz : „Ach mach Dir

darüber keine Sorgen, Papachen.
Meine Gläubiger warten, bis ich ein-

mit in der Lage bin, zu bezahlen.
Die pumpen bis zur Erschlaffung.“

Der Vater: „Na, weißt Du,
das glaub ich Dir einfach nicht. Die

Leute will ich sehen, die einem Stu¬

denten auf unbestimmte Zeit borgen.
Was sind denn das für Gläubiger?“,

P u m p w i tz: „Da ist der Rentier

Schneider, bei dem hänge ich mit

fünfhundert Mark, der Restaurateur
Friebe, dem schulde ich dreihundert¬
fünfzig Mark, der Hausbesitzer Wiesner

mit zweihundert Mark “

Der Vater: „Na, und so
weiter. Du scheinst mir auf die

richtigsten Sprünge gerathen zu sein.
Ich verbiete Dir, diese Herren noch
weiier anzupumpen. Verstanden?“

(Am nächsten Tage.)
Rentier Schne ider: „Sie

wünschen mich zu sprechen, womit kann

ich dienen?“

Der Vater: „Ich komme in

Angelegenheiten meines Sohnes, des

Studiosus Pumpwitz. Der Junge be¬

hauptete gestern, Sie hätten ihm fünf¬
hundert Mark geliehen.“

Rentier Schneider: „Aller¬

dings, das hat aber keine Eile.“

Der Vater: „Sehen Sie, das

freut mich. Ich komme nämlich mit

einer ähnlichen Bitte: Könnten Sie

mir vielleicht auch auf unbestimmte

Zeit fünfhundert Mark leihen?“

JlSE,eE*mfiRÜBEillSEi

Kleiner Unterschied.

„Nun wohin wird denn jetzt Frau
Mayer ziehen, nachdem ihre beiden

Töchter verheirathet sind? Zu ihrem
Schwiegersohn nach Frankfurt oder zu
dem in Stuttgart? '

„Der eine möchte sie gern in Stutt¬

gart haben, der andere in Frankfurt!“
„Das sind ja recht wohlerzogene

Schwiegersöhne!“
„Bitte, kein Mißverständniß! Der

Frankfurter wünscht, daß sie nach
Stuttgart, der Stuttgarter, daß sie
nach Frankfurt zieht!“

Aus einem Schüler-Aufsatz.
„Infolge der fortschreitenden Wissen¬

schaft verwandelt sich die Erde all-

mählig aus einer Scheibe in eine
Kugel.“



I '

Ganz besondere Gelegenheitskäufe.
Sehlen-Foulard

Garantie-Waare

Meter 2Mark
Werth: Meter 3 Mark.

Seidene Blusenstoffe Seidene Ballstoffe
Meter 2Mark

Werth: 3 Mark bis 3.50 Mark.

Meter 1.50 Mark
Werth: £.50 Mark.

Bamen-Jaquettes
schwarz und farbig

4L Mark
Werth: 1£ Mark bis 15 Mark.

Schwarze Tüll-Capes Costumes
IO Mark

Werth: 18 Mark bis £4 Mark.

IO Mark
Werth: 30 Mark bis 30 Mark.

Taschentücher: Dutzend Mark.
t>et«tauf mit? gegen baut? eliste Jiabatt. “HW

Arnold Aronsöhn, Friedrichstraße 22.

M EissshpaÄjr M» ‘35k
Glasplatten ausjelejh

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

f Eismaschinen
Gartenmöhel
Rollschutzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig,

Petrolenm-n.Spiritiisgaskoeher
neue verbesserte Systeme.

Spiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“

GasMer „Prnmetheus“
ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Trlnmphstffhle

Feldstflhle, Lawn-
Tennis-Sfliele etc.

A. Hensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

Technikum Eutin.
9. große

Wshlfnhvts
Lsttevie.

Hauvtgewinue: 100 000 Mk., 50 000 Mk.,
25 000 Mk., 15 OOO Mk. rc.

Im Ganzen 16870 Gewinne
mit zusammen

5T5000 ritt
( Bargen» ohne Abzug. )

Loose ä3,30Mk., Porto ».Liste30Pf
extra, Nachnahme 20 Pf. theurer

empf. und T lD|enhniiy
versendet h.ialUUU W, ftra6e2a

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Maschinenbau. Hoch- u. Tiefbau,

Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit,

Prospecte gratis.

Entdeckung.
In einem nordböhmischen Blatte

findet sich folgendes „Eingesendet“:
„Ich war viele Jahre in Galizien als

Kavallerieoffizier in Garnison. Da

wurde auch einmal der Besuch des

Kaisers in einem dortigen Städtchen
in Aussicht gestellt. Die Stadt¬

gemeinde rüstete zum würdigen
Empfang des hohen Gastes und es

wurden sogar die Straßen gesäubert.
Zahllose Fuhren mit altem Mist
wurden fortgeführt — und siehe da,

nachdem man so viel Schmutz ab¬

geräumt, entdeckte man ein altes, noch
gutes Pflaster. — Die ältesten Leute

wußten sich dessen nicht zu erinnern.
Nun können Sie sich die allgemeine
Freude in dem Städtchen denken.

Wie wäre es, wenn man auch in

Turn einmal den Versuch machen und

einmal die Straßen reinigen würde,

vielleicht ist auch da ein Pflaster zu
entdecken. Ein Kavallerieoffizier des

Ruhestandes.“ — So beißend die

Satire ist, immerhin mag ein Körnchen
Wahrheit in dem Hyperbel stecken.

Für nichts zu gebrauchen.

Frau: „Sei nicht bös, Männchen
aber die Suppe ist mir heute an¬

gebrannt!“
Mann: „Warum hast Du denn

das Dienstmädchen nicht kochen lassen ?“

Frau: „Ja.... das mußte
dem Hans bei der französischen Auf¬
gabe helfen!“

Boshafte Variante.

LyrischerDichter: „Gestatten
die Herren, daß ich Ihnen ein kleines

Gedichtchen bringe?“
Redakteur: „Ja, mein Lieber,

Diners und Hochzeiten,° g-hts, M» «-mm ©etmm
fängt man an, und mit großen hört
man dann nicht auf.“

Durch langjährige Erfahrung in der

Kochkunst empfiehlt sich zu

Frau Rosin, Bromberg,
Rinkauerstraße 28.

&eforttl'

jCat<a0

nach neuem Verfahren her¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird

von Jedem gerne getrunken.
=== Proben kostenlos ~

auch an Private, mit Angabe
nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm Herbsen

Geestemünde.

Elysium”
patentamtlich geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer, elegant.Vogelkäfig.Futter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm

lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—.
Ctastaw Voss, Hoflieferant.
-Vogelkäfig- & Aquarienfabrik,* Köln a. Rh.

Der Bureauschlaf.
A. (Nachmittags zum vorübereilenden

E erichtsrath): „Wohin denn so eilig,
Herr Rath?“

Rath: „Ms Bureau! Jn's Bu¬

reau !“

A. (nachschauend): „Muß der

heute schläfrig sein!“

Patzers Smumtheater.
Täglich:

Opern- od. Operetten-
Borstellnngen

mit abwechselndem Programm.
Schönster Park u. Coneertgarten.

A. Knabe.

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
•h j* und subventionirte Lehranstalt.

53 SJISCIHl ESI© —™ Getrennte Abteilungen für 5 .

Hochbautechniker u. Steinmetze.
• Zei*bst- ) Reifeprüfungen, Regierungskommissar.
-

Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Qpderbeoke, Professor. |

&

Bromberg A
Danzigerstrasse 2

Telephon 595 |||
täglich frische und feinste

I, VHVIVUUH,.,

Thee, Cacao, Cakes

Booboolira, Knallbonbons
t.»

etc. etc.

HantscbttH-
Stempel

(Firmen-, Namen- u, Nnmmern-Stemjel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Psgs. an.

Groeiaiersclie BncMrnckerei
Otto Uriwald,

BROMBERG.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbschnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Verzeichnung.

Platln-Brenn-Apparate,
Tiefbrandstiste. Del- u. Apareüfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzipi^trasse

für Toilette u. Haushalt

Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungs¬
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver-

schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be-

währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in

roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.
i Niemals iosel Specialität der Firma Heinrioi^NLok^tN^z^^

Weisseiihöhe.
Hötel Bartels.

Freundliche Zimmer. « Gute Küche. « Solide Preise.
Badeeinrichtung. « Concertgarten u. Kegelbahn.

Wald in der Nähe, geeignet zum Sommeraufenthalt.
JMF* Reisefuhrwerk und Hausdiener zu jedem Zuge. -WB&

Verlag und Rotationsdruck drr>Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Gruuw'ld v BrMberg.
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